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Forschungsförderung § 2 Abs. 3 Kooperationsvertrag 

Richtlinien für die Antragstellung 

 
Ziel der Förderung ist es, Nachwuchswissenschaftler*innen zur eigenständigen Einwerbung von 

externen kompetitiven Drittmitteln (z.B. Sachbeihilfen bei der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft) zu befähigen. 

Neben den allgemeinen Vorgaben der Ausschreibung des UKGM gelten für Antragsteller*innen 

in Marburg die folgenden Richtlinien: 

(1) Antragsberechtigt sind 

• wissenschaftliche Mitarbeiter*innen am Fachbereich Medizin in Marburg 

• mit abgeschlossener oder mindestens eingereichter Promotion 

• in einem befristeten (nicht unbefristeten) Beschäftigungsverhältnis 

• in einem frühen wissenschaftlichen Karrierestadium 

(2) Die Förderung kann pro Person nur einmal gewährt werden. 

(3) Zusammen mit dem Antrag (zur Gliederung siehe allgemeine Vorgaben der Ausschreibung 

durch des UKGM) ist ein Drittmittelkonzept einzureichen. In diesem Drittmittelkonzept ist 

darzulegen, wie eine Forschungsförderung nach § 2 Abs. 3 Kooperationsvertrag zur 

erfolgreichen Einwerbung von externen kompetitiven Drittmitteln führen soll. Die Drittmittel 

sollen am Fachbereich Medizin in Marburg verausgabt werden. 

(4) Die Qualität des eingereichten Drittmittelkonzepts und die Durchführbarkeit des 

eingereichten Drittmittelkonzepts am Fachbereich Medizin in Marburg sind maßgebliche 

Kriterien für die Förderentscheidung. 

(5) Zusammen mit dem Antrag ist ein Unterstützungsschreiben der Instituts- bzw. Kliniksleitung 

einzureichen. 

(6) Es handelt sich um eine Anschubfinanzierung. Es können Personal- und Sachmittel bis zu 

einer Höhe von maximal 70.000 Euro beantragt werden. Investitionsmittel sind nicht 

förderfähig. 

(7) Bevorzugt berücksichtigt werden Anträge, die der Stärkung eines bewilligten oder konkret 

in der Planung befindlichen Verbundantrags dienen (z.B. SFB, GRK).  

(8) Bei Nachweis der Bewilligung eines externen kompetitiven Drittmittelantrags (z.B. DFG-

Sachbeihilfe), der erkennbar auf der Forschungsförderung § 2 Abs. 3 Kooperationsvertrag 

basiert, kann auf Antrag eine zusätzliche Forschungsprämie in Höhe von bis zu 30.000 
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Euro gewährt werden. Voraussetzungen hierfür sind: 

• das Fördervolumen des externen kompetitiven Drittmittelantrags beträgt mindestens 

150.000 Euro 

• der/die Antragsteller*in ist PI (Principal Investigator) 

(9) Bei Verwendung von Materialien oder Daten von Proband*innen oder Patient*innen muss 

vor Beginn der Förderung ein positives Votum der Ethik-Kommission vorliegen. 

(10) Sollen Tierversuche durchgeführt werden oder Untersuchungen an Material von getöteten 

Tieren ohne vorangegangenen Tierversuch vorgenommen werden, so ist vor Beginn der 

Förderung die Genehmigung des Tierversuchsantrags durch das RP Gießen bzw. die 

genehmigte Tötungsanzeige bei der/dem Tierschutzbeauftragten vorzulegen. 

(11) Frühestens 4 Monate vor und spätestens 6 Monate nach Abschluss der Förderung ist ein 

Projektbericht vorzulegen. Dieser muss insbesondere auch auf das bei Antragstellung 

eingereichte Drittmittelkonzept eingehen. Die Einreichung eines Projektberichts ist 

Voraussetzung für die Auszahlung von 20% der bewilligten Fördersumme (d.h. bis zu 

diesem Zeitpunkt werden nur 80% der bewilligten Fördersumme, maximal 56.000 Euro, 

ausgezahlt). 

(12) Die Förderung gilt nur für den Zeitraum, in dem der/die Hauptantragsteller/in am 

Fachbereich Medizin in Marburg tätig ist. Verlässt er/sie den Fachbereich verfallen die bis 

dahin nicht verausgabten Mittel. Über Ausnahmen entscheiden Dekanat und UKGM auf 

Antrag. 


